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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 

zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für 

1. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß des Abkommens in Form 
eines Schriftwechsels zur Änderung der Tabellen I und II Im Anhang zum Protokoll Nr. 2 des 
Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Österreich, 
der Republik Finnland, der Republik Island, dem Königreich Norwegen, der Portugiesischen 
Republik, dem Königreich Schweden und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

— Drucksache 7/5258 — 

2. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung 
eines Gemeinschaftszollkontingents für Veredelungsarbeiten an bestimmten Spinnstoffen im 
passiven Veredelungsverkehr der Gemeinschaft 

— Drucksache 7/5176 — 

3. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung eines 
Gemeinschaftszollkontingents für Waren der Tarifstelle 22.09 C I des Gemeinsamen Zolltarifs mit 
Ursprung in den AKP-Staaten (1976/77) 

— Drucksache 7/5256 — 

4. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung eines 
Gemeinschaftszollkontingents für Waren der Tarifstelle 22.09 C I des Gemeinsamen Zolltarifs 
mit Ursprung in den mit der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft assoziierten überseeischen 
Ländern und Gebieten (Jahr 1976/1977) 

— Drucksache 7/5205 — 

5. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung von 
Gemeinschaftszollkontingenten für bestimmte Weine mit Ursprungsbezeichnung der Tarifstelle 
ex 22.05 des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung in Algerien (1976/1977) 

— Drucksache 7/5198 — 

6. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung der 
Gemeinschaftszollkontingente für Aprikosenpülpe der Tarifstelle ex 20.06 B II c) 1 aa) des Ge- 
meinsamen Zolltarifs mit Ursprung in Marokko 

Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung eines 
Gemeinschaftszollkontigents für Aprikosenpülpe der Tarifstelle ex 20.06 B II c) 1 aa) des Ge- 
meinsamen Zolltarifs mit Ursprung in Tunesien (1976) 

— Drucksache 7/5113 — 

7. Vorschlag einer Verordnung des Rates (EWG) zur zeitweiligen Aussetzung von autonomen Zoll- 
sätzen des Gemeinsamen Zolltarifs für einige landwirtschaftliche Waren 

— Drudesache 7/5148 — 

8. Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates über die Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung 
eines Gemeinschaftszollkontingents für Ferrochrom mit einem Gehalt an Kohlenstoff von 
4 Gewichtshundertteilen oder mehr der Tarifstelle ex 73.02 E I des Gemeinsamen Zolltarifs und 
über die Ausdehnung dieses Kontingents auf bestimmte Einfuhren von Ferrochrom mit einem 
Gehalt an Kohlenstoff von 3 bis 4 Gewichtshundertteilen 

— Drucksache 7/5208 — 
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A. Probleme und [Lösungen 

Zu 1. 

Problem 

In den Abkommen zwischen der EWG und den EFTA-Staaten 
haben sich Unstimmigkeiten in den verschiedenen sprachlichen 
Fassungen ergeben. 

Lösung 

Die Anhänge zu Protokoll Nr. 2 der Abkommen zwischen der 
EWG und den EFTA-Staaten sollen deshalb berichtigt werden. 


Zu 2. 

Problem 

Die EG hat sich in einer Vereinbarung mit der Schweiz über den 
Textil-Veredelungsverkehr verpflichtet, jährlich am 1, Septem- 
ber ein zollfreies Gemeinschaftszollkontingent für Veredelungs- 
arbeiten an bestimmten Spinnstoffen im passiven Veredelungs- 
verkehr zu eröffnen. 

Lösung 

Für die Zeit vom 1. September 1976 bis 31. August 1977 soll 
deshalb ein zollfreies Gemeinschaftszollkontingent im Gesamt- 
betrag von 1 870 000 Rechnungseinheiten Wertzuwachs für aus 
Veredelungsvorgängen entstandene Waren eröffnet werden. 


Zu 3. und 4. 

Problem 

Die EG hat sich verpflichtet, a) gegenüber den AKP-Staaten und 
b) gegenüber den mit der EWG assoziierten überseeischen Län- 
dern und Gebieten Rum, Arrak und Taffia bis zum Inkrafttreten 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Alkohol zollfrei zur 
Einfuhr in die Gemeinschaft zuzulassen. 

Lösung 

Für die Zeit vom 1. Juli 1976 bis 30. Juni 1977 sollen deshalb 
für Rum, Arrak und Taffia folgende Gemeinschaftszollkontin- 
gente zollfrei eröffnet werden: 

a) für Einfuhren aus den AKP-Staaten 162 013 Hektoliter reinen 
Alkohols, 

b) für Einfuhren aus den assoziierten überseeischen Ländern 
und Gebieten 80 724 Hektoliter reinen Alkohols. 

Zu 5. und 6. 

Problem 

Die EG hat sich in den Abkommen mit Algerien, Marokko und 
Tunis verpflichtet, verschiedene Gemeinschaftszollkontingente 
zu eröffnen. 
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Lösung 

Folgende Gemeinsdiaftszollkontingente sollen deshalb eröffnet 
werden: 

a) für bestimmte Weine aus Algerien für die Zeit vom 1. Juli 
1976 bis 30. Juni 1977 zollfrei 250 000 hl, davon 190 000 hl 
Wein in Großbehältnissen und 60 000 hl für Wein in Flaschen; 

b) für Aprikosenpülpe für die Zeit vom 1. Juli 1976 bis 31. De- 
zember 1976 a) 4 125 t aus Marokko und b) 2 150 t aus 
Tunesien. 


Zu 7. 

Problem 

Eine Reihe von landwirtschaftlichen Waren werden in der Ge- 
meinschaft nicht oder nicht ausreichend erzeugt, um den Bedarf 
der verarbeitenden Industrien zu decken. 

Lösung 

Für diese Waren (Fische, Austern, Bohnen, Datteln usw.) sollen 
deshalb für unterschiedliche Zeiträume (1. Juli 1976 bis 30. Juni 
1977/1. September 1976 bis 31. März 1977/15. Oktober 1976 bis 
31. Dezember 1976) unterschiedlich hohe Zollaussetzungen ge- 
währt werden. 


Zu 8 . 

Problem 

Bei Ferrochrom mit einem Gehalt an Kohlenstoff von 4 Ge- 
wichtshundertteilen oder mehr können die Hersteller den Be- 
darf der verarbeitenden Industrien nicht decken. 

Lösung 

Für Ferrochrom soll deshalb vom Tag des Inkrafttretens bis zum 
31. Dezember 1976 ein Gemeinschaftszollkontingent von 50 000 t 
zollfrei eröffnet werden. 


Einmütigkeit im Ausschufi 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert 


C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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A. Bericht des Abgeordneten Christ 


Die Vorschläge der EG-Kommission für Verordnun- 
gen des Rates wurden vom Präsidenten des Deut- 
schen Bundestages an den Ausschuß für Wirtschaft 
zur Beratung überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge der 
EG-Kommission für Verordnungen des Rates, die 
sich zum Teil auf schon erlassene Grundverordnun- 
gen stützen und zum Teil um Vorlagen von geringe- 
rer Bedeutung. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlagen zur 
Kenntnis genommen. Namens des Ausschusses bitte 
ich das Hohe Haus, von den Vorschlägen der EG- 
Kommission Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 23. Juni 1976 


Christ 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission — Drucksachen 7/5258, 7/5176, 7/5256, 
7/5205, 7/5198, 7/5113, 7/5148, 7/5208 — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 23. Juni 1976 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Christ 

Vorsitzender Berichterstatter 
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